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15. INTERNATIONALES
   LITERATURFESTIVAL

KUNST UND KULTUR DER EINWANDERUNGSGESELLSCHAFT



vorprogramm
DO 19.09 | 2000

Saša Stanišić HERKUNFT
kino filmstudio im glückaufhaus, essen
12€ / 10€ (vvk & ak im filmstudio) 

hauptprogramm
Festivaleröffnung – Grand Açılış 

MO 11.11 | 1930
Gazino Royal mit Imran Ayata & Bülent Kullukcu, 
Elektro Hafiz, Selim Özdoğan, Prince Emrah
zeche carl, essen
8€ (online vvk & akk)

DI 12.11 | 1930
Albtraum Heimat Lesung und Gespräch mit 
Hengameh Yaghobifarah, Mithu M. Sanyal, 
Max Czollek und Sharon Dodua Otoo
casa/grillo-theater, essen
6€ (online vvk & ak)

MI 13.11 | 2000
Eiscafé Europa Lesung und Gespräch mit Enis Maci
buchhandlung proust, essen
8€ (online vvk & ak) 

DO 14.11 | 1930
Der Ruhrfaust
casa/grillo-theater, essen 
15€ (online & vvk)

DO 14.11 | 1930
Wenn dein Land nicht mehr dein Land ist. Sieben Schritte 
in die Diktatur Lesung und Gespräch mit Ece Temelkuran
zentralbibliothek, essen
6€ (online vvk & ak)

Zum Titelmotiv

Das Sonnen blumenhaus in Ros­
tock­ Lichtenhagen: Es wurde 
durch die pogromartigen Aus­
schreitungen zwi schen dem 22. 
& 28. August 1992, an denen bis 
zu 1.200 zumeist jugendliche 
rechtsradikale Gewalttäter*in­
nen teilnahmen, internatio nal 
bekannt.
Die brutalen Angriffe richteten 
sich erst gegen Menschen, die 
in und um die dort ansässige 
überfüllte zast zentrale auf­

nahmestelle für asylbewerber warteten und schliefen. Nach der 
Räumung atta ckierte der rechtsradikale Mob 120 vietnamesi­
sche Vertrags arbeiter*innen, wohnhaft im gleichen Wohnblock. 
Die Zerstörung vom Gefühl einer ›Heimat‹ – und sei es nur ›Hei­
mat‹ im Sinne eines eigenen, sicheren Umfelds – diese rassistisch 
motivierte Zerstörung und Vertreibung widerfährt Einwander*in­
nen heute (wie damals) noch immer und intensiver, passiv wie 
aktiv. Das diesjährige Festivalmotiv, gilt der mahnenden Erinne­
rung: ein unscheinbares Bild, das innerhalb kürzester Zeit in 
rechtsextremen Gewalttaten ausarten kann. Eine Heimat, die 
brüchig, unstet und gefährdet ist, deren ›Schönheit‹ vielleicht 
nur eine vermeintliche ist. (Foto (c) wikipedia.org – mc005)



MI 20.11 | 1930
all over heimat
theater freudenhaus im grend, essen
6€ (online vvk & ak)

MI 20.11 | 1930
Kerim Pamuk liest aus Kiffen, Kaffee und Kajal
zentralbibliothek, essen
6€ (online vvk & ak)

DO 21.11 | 2000
Miroloi Lesung und Gespräch mit Karen Köhler
buchhandlung proust, essen
10€/erm. 7€ (online vvk & ak)

FR 22.11 | 1930
Gegen Morgen Lesung und Gespräch mit Deniz Utlu 
mathildenhof, essen
6€ (online vvk & ak)

SA 23.11 | 1930
Heimat in des Apfels Kern Lesung und Gespräch mit 
Feridun Zaimoglu und Zafer Şenocak
zentralbibliothek, essen
6€ (online vvk & ak)

rahmenprogramm
DO 14.11 | 1800

Ausstellungseröffnung Menschen & Rechte sind unteilbar
mit Musik von Yonca und Caner
zentralbibliothek, essen – eintritt frei!

FR 22.11 | 1930
Konzertlesung Zwischen meinen Heimaten unterwegs
zentralbibliothek, essen – eintritt frei!

FR 15.11 | 2000
Jilet Ayşe Ghettolektuell
ringlokschuppen ruhr, mülheim 
24,50€ (online vvk)

SA 16.11 | 1930
Typisch deutsch? Ferda Ataman und Marvin Oppong im 
Gespräch über Zugehörigkeit und Rassismus
kwi kulturwissenschaftliches institut, essen
6€ (online vvk & ak)

SO 17.11 | 1900
Heimat – eine Besichtigung des Grauens
Ein Anti-Heimatabend von und mit Thomas Ebermann 
und Thorsten Mense
café central/grillo-theater, essen
6€ (online vvk & ak)

MO 18.11 | 1900
Âşıklar Bayramı – Das Fest der Liedermacher. 
Lesung und Gespräch mit Kemal Varol
medienforum bistum essen
6€ (online vvk & ak)

MO 18.11 | 2000
James Baldwin Nach der Flut das Feuer
Lesung & Gespräch mit Miriam Mandelkow & 
Bebero Lehmann
ringlokschuppen ruhr, mülheim
eintritt frei

DI 19.11 | 1930
Am Boden des Himmels
Lesung und Gespräch mit Joana Osman
kulturraum die flora, gelsenkirchen
6€ (online vvk & ak)



Allgemeine Hinweise zu Eintrittskarten und Vorverkauf

Tickets für alle eintrittspflichtigen und im Programm entspre-
chend gekennzeichneten Veranstaltungen – soweit keine an-
deren Angaben ausgewiesen sind – gibt es im Vorverkauf plus 
vvk-Gebühren unter: www.grend.de oder www.literatuerk.
com oder an allen dem Ticketsystem Reservix angeschlosse-
nen Vorverkaufsstellen – bis ca. 2 Tage vor dem jeweiligen Ver­
anstaltungsbeginn. 

Soweit die Veranstaltung nicht vorher schon ausverkauft ist, 
gibt es Eintrittskarten auch noch an der jeweiligen Abendkas-
se (ca. eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn). 

Auf Anfrage bieten wir auch ein Festivalticket zum Besuch al-
ler Festivalveranstaltungen zum Preis von 25€ (erm. 20€ mit 
Nachweis: Studenten/Azubis, einkommensschwache Personen). 
Das Festivalticket kann unter literatuerk@grend.de bestellt 
oder an der Abendkasse erworben werden. Einen entspre-
chenden Nachweis, Name und Adresse bitte mit beifügen. Das 
Festivalticket ist nicht auf andere übertragbar!

MO 25.11 | 1930
Weil ich (nur) eine Frau bin? oder Eine Heimat ohne 
Frauenrechte?
zentralbibliothek, essen – eintritt frei

MO 02.12 | 2000
Politischer Salon Guinea – Heimat ohne Menschenrechte?
café central/grillo-theater, essen – eintritt frei

DO 05.12 | 1900
Mehr als eine Heimat – Wie ich Deutschsein neu definiere
Lesung und Gespräch mit Ali Can
kulturzentrum grend, essen – eintritt frei!

kinder- und jugendprogramm
DI 12.11 | geschlossene Veranstaltung

Der die Träume hört Schullesung mit Selim Özdoğan
grillo-gymnasium, gelsenkirchen

DI 12.11 | 1730 
Ruhrpott-Wege. Kommst du mit? Literarisch-musikalische 
Klang-Geschichten aus Essen eine Präsentation des 
Projektkurses der Erich Kästner-Gesamtschule
zentralbibliothek, essen – eintritt frei

MO 18.11 | geschlossene Veranstaltung
Vom Schreiben ins Unterwegssein Auftakt Schreibwerk-
statt mit José F. A. Oliver 
kulturzentrum grend e.v.

DI 19.11 | geschlossene Veranstaltung
Var mısın? Bist du dabei? Übersetzungsworkshop mit 
Schüler*innen des Grillo-Gymnasiums Gelsenkirchen
grillo-gymnasium, gelsenkirchen

Di, 19.11 | 1730
15. Essener Anthologie Buchpremiere und Präsentation 
Ich begann zu erzählen… 
vhs, essen – eintritt frei!

FESTIVALTICKET

FESTIVALTICKET

Ein Ticket für alle Veranstaltungen?
→ nur 25€/erm.20€←



Wie halten Sie es eigentlich mit der Heimat? Eine Frage, auf 
die es viele Antworten gibt… In Deutschland hat der Hei-
mat-Begriff eine besonders üble Geschichte. Zeigt sie doch, 
wie im Namen des vermeintlich Guten unvorstellbar Schreck-
liches getan wurde. Und auch heute noch wird im Namen der 
Heimat Gewalt ausgeübt. Selbst ernannte Heimatschützer 
ziehen durchs Land bedrohen und ermorden Migranten, Poli-
zisten und Politiker. Wie steht es also mit dem Heimatbegriff? 
Ist er noch zu retten oder sollte er global verträglich recycelt 
werden? Ist Gott tot, aber die Heimat hat überlebt? Ist Hei-
mat die neue Daseinsvorsorge? Oder ist die Literatur Heimat? 
Welchen Erfahrungshorizont haben Menschen mit einer Hei-
mat gegenüber Menschen mit vielen Heimaten? Und was kön-
nen wir von ihnen lernen?

Lange haben wir im Team darüber diskutiert, wie die Renais-
sance des Heimatbegriffs in Deutschland zu bewerten sei, ohne 
uns einig zu werden. Denn wo Heimat ist, scheint Dünkel nicht 
fern. Auf eines aber konnten wir uns einigen: Die Be deutung 
und die Verwendung des Begriffs aus unterschiedlichen Pers-
pektiven kritisch zu begleiten. Und wer wäre dafür besser ge-
eignet als Autor*innen, die in der Welt der Begriffe und der 
Sprache beheimatet sind? 

Heimatlieder der besonderen Art stellen imran ayata & bülent 
kullukcu zur großen Eröffnung des 15. literatürk festivals 
vor, und auch selim özdoğan erzählt von der Heimat der ersten 
und zweiten Generation türkischer Einwanderer. Eine klare 
Absage an Heimattümelei erteilen dagegen hengmeh yaghobi-
farah, sharon dodua otoo, mithu m. sanyal und max czollek 

in dem Erzählband Eure Heimat ist unser Alptraum. Und auch 
thorsten ebermann und thorsten mense sind klar anti-Heimat, 
wie sie in ihrer Performance zeigen werden. ferda ataman 
und marvin oppong berichten wiederum darüber, dass sie 
fortwährend als anders markiert werden, obwohl sie Deut-
sche sind und Deutschland ihre Heimat ist. Während karen 
köhlers Heimat namenlos ist, hat deniz utlu eine Formel zur 
Heimatberechnung gefunden. kerim pamuk zeigt, wie Kiffen, 
Kaffee und Kajal in seine deutsche Heimat gekommen sind. 
Die türkische Autorin ece temelkuran beschreibt, wie Hei-
mat in sieben Schritten in eine Diktatur abgleiten kann, und 
enis maci analysiert die Selbstdarstellung der Identitären Be-
wegung in Deutschland. feridun zaimoglu und zafer senocak 
wiederum diskutieren über Heimat hintergründig in des Apfels 
Kern. Diese und viele weitere spannende Autor*innen, Bü-
cher und Begegnungen erwarten die Besucher*innen des dies-
jährigen literatürk festivals.

Kommen Sie rum, lassen Sie sich nieder und
fühlen Sie sich daheim!

Ihr literatürk Festival-Team 
fatma uzun, johannes brackmann und semra uzun-önder

des literatürk Festivalteams
 GRUSSWORT
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Irgendwas mit Heimat – so lautet das Motto des literatürk fes-
tivals 2019, das bereits zum 15. Mal viele spannen de Autorinnen 
und Autoren von nah und fern ins Ruhrgebiet einlädt.
Was Heimat genau ist, und was wir alle aus eigener Erfahrung 
mit dem Heimatbegriff verknüpfen, darüber lässt sich in der 
heutigen Zeit, in der viele Menschen wortwörtlich heimatlos 
sind oder sich im übertragenen Sinne heimatlos fühlen, treff-
lich streiten. 
Die internationale Literaturszene leistet zu dieser Diskussion 
entscheidende Beiträge. Denn Literatur selbst überwindet 
Grenzen – Grenzen in den Köpfen und Grenzen auf Landkar-
ten. Sie bringt uns andere Sichtweisen, neue Gedanken und 
fremde Kulturen näher, und sie lässt unbekannte Welten und 
damit auch unterschiedlichste Bilder von Heimat erlebbar 
und verständlicher werden.
Auch im 15. Jahr ist es dem Organisationsteam des literatürk 
festivals gelungen, ein Programm auf die Beine zu stellen, 
das den Puls der Zeit trifft und auch kontroverse Debatten 
nicht scheut. Genau deshalb ist das Festival mittler weile eine 
feste Größe im Kulturangebot des Ruhrgebiets, und es ist 
selbst ein Stück Heimat für Literaturbegeisterte.
Für den landtag nordrhein-westfalen und die parlamenta-
riergruppe nrw-türkei gratuliere ich der Festivalleitung zu 
diesem erneut höchst spannenden Programm, und ich wün-
sche allen Gästen ein bereicherndes Literaturerlebnis.

 carina gödecke

Erstmals im vergangenen Jahr konnte ich mir einen Eindruck 
von der Qualität und Ausstrahlung des Literaturfestes litera-
türk machen. Die dichte Atmosphäre hat mich sehr begeistert, 
und so freue ich mich auf die kommende Ausgabe. Schon zum 
15. Mal treffen sich hier in Essen lesebegeisterte Menschen 
türkischer, deutscher und anderer Herkunft zu literatürk. 
Das Festival erfüllt eine wichtige Funktion, über die ›Sprache‹ 
den interkulturellen Dialog zu erweitern.
Mit der diesjährigen Auswahl des Schwerpunktthemas Irgend-
was mit Heimat haben die Organisatoren wieder aktuelle und 
neue inhaltliche Schwerpunkte und auch politische Akzente 
gesetzt. Heimat ist ein schillernder Begriff: Wer definiert, was 
Heimat ist? Ist Heimat ein Ort oder nicht auch viel mehr: ein 
Lebensgefühl, eine Sehnsucht. Vielleicht trifft es das Wort 
von ernst bloch immer noch am besten: »… so entsteht in 
der Welt etwas, das allen in die Kindheit scheint und worin 
noch niemand war: Heimat.«
Vor allem angesichts der schwierigen politischen Situation in 
der Türkei hat sich literatürk zu einer wichtigen Plattform 
für Schriftsteller und Journalisten entwickelt. Durch das Festi-
val bekommen sie die Möglichkeit, sich Gehör und Öffentlich-
keit zu verschaffen. Und wir dürfen gespannt sein, was sie 
uns mitzuteilen haben. Den Veranstaltern und Organisatoren 
möchte ich sehr herzlich für ihr Engagement danken, und ich 
wünsche für die weitere Entwicklung des Festivals alles Gute.

 muchtar al ghusain 

der 1. Vizepräsidentin des landtags nordrhein-
westfalen, carina gödecke 

des Essener Beigeordneten für jugend, bildung
und kultur, muchtar al ghusain

 GRUSSWORT  GRUSSWORT



Lesung mit Saša Stanišić 
Begrüßung: Beate Scherzer

»HERKUNFT ist ein Buch über den ersten Zufall unserer 
Biografie: irgendwo geboren werden. Und was danach 
kommt. HERKUNFT ist ein Buch über meine Heimaten, 
in der Erinnerung und der Erfindung. Ein Buch über 
Sprache, Schwarzarbeit, die Stafette der Jugend und 
viele Sommer. Den Sommer, als mein Großvater meiner 
Großmutter beim Tanzen derart auf den Fuß trat, dass 
ich beinahe nie geboren worden wäre. Den Sommer, 
als ich fast ertrank. Den Sommer, in dem angela merkel 
die Grenzen öffnen ließ und der dem Sommer ähnlich 
war, als ich über viele Grenzen nach Deutschland floh.« 
So schreibt saša stanišić über sein autobiografisch ge-
prägtes Buch HERKUNFT (luchterhand, 2019). 

Eine Veranstaltung im Rahmen von literatur: literatur! 
Eine Kooperation von literarischer gesellschaft ruhr 
e.v., schreibheft, zeitschrift für literatur, der buch-
handlung proust und literatürk. 
Gefördert von der alfred und claire pott-stiftung.

Karten im filmstudio glückauf:
Telefon 0201-439 366 33 (ab 15.00 Uhr)
Online www.filmspiegel-essen.de/veranstaltungen
Ermäßigte Karten ausschließlich an der Kinokasse. 
Abholung spätestens 3 Tage vor Veranstaltung!

DO 19.09
2000

kino film
studio im

 glückaufhaus
rüttenscheider str. 2 | 45128 essen

12 € / erm
. 10 € 

vvk & ak im
 film

studio

saša stanišić wurde 1978 in Višegrad (Jugoslawien) geboren und lebt 
seit 1992 in Deutschland. Sein Debütroman »Wie der Soldat das 
Grammofon repariert« (Luchterhand, 2006) wurde in 31 Sprachen 
übersetzt. Seine Romane wurden vielfach ausgezeichnet. 
Foto: (c) katja sämann

HERKUNFT



lution (beide bei kiepenheuer & witsch). Weitere Bekanntheit erlangte ayata mit 
der von ihm und bülent kullukcu zusammengestellten CD-Kompilation Songs of 
Gastarbeiter (trikont, 2013). bülent kullukcu, 1971 in Markt Indersdorf geboren, 
ist Regisseur, Schauspieler, Musiker und bildender Künstler. Er lebt und arbeitet 
in München. Zusammen mit anton kaun und dominik obalski betreibt er seit 
2011 das freie Münchner Künstlerkollektiv rohtheater, das 2016 das Die beste aller 
möglichen Welten in Darmstadt inszenierte. kullukcu komponiert Bühnenmu-
siken und arbeitet auch in größeren, teils kollaborativen internationalen Musik-
projekten wie Generation Aldi, das die CD-Kompilation Songs of Gastarbeiter 
(trikont, 2013) herausbrachte. 

selim ozdoğan, geboren 1971 in Köln, zweisprachig aufgewachsen, 
Abitur, danach Studium der Völkerkunde, Philosophie und Anglistik, 
abgebrochen. Zahlreiche Jobs. Sein Debütroman Es ist so einsam im 
Sattel, seit das Pferd tot ist (1995) wurde zum Kultbuch, danach folg-
ten 10 weitere Romane und 6 Erzählbände sowie mehrere Hörbücher. 
Zuletzt erschienen Wo noch Licht brennt (2017) und Wieso Heimat, 

ich wohne zur Miete (2016, beide haymon). Foto (c) tim brüning

Der in Istanbul geborene Musiker elektro hafiz lebt seit 2012 
in Köln. Er blickt auf eine 20-Jährige Karriere als professio-
neller Musiker zurück und hat bereits mehrere Alben veröffent-
licht, die in der Türkei als Meilensteine in der anatolisch psy-
chedelischen Rockmusik der zweiten Generation gelten. Die 
anato lischen Wurzeln beeinflussen auch seine Kompositio-

nen, die er nahezu alle mit der elektrischen Bağlama begleitet. Sein experimen-
teller Ansatz ist zu seinem Markenzeichen geworden. elektro hafiz befindet sich 
mittlerweile in den vorderen Reihen von Newcomerlisten der Worldmusic Charts 
und tourt durch die ganze Republik. Foto (c) güvenç tümer

prince emrah ist ein Performancekünstler, der mit Drag und orientalischem 
Bauchtanz sein Publikum verzaubert. Seine Shows, in denen er u. a. mit Kerzen-

leuchtern auf dem Kopf tanzt, sind außergewöhnliche Darbietun-
gen. Das Tanzen lernte prinz emrah in Istanbul, wohin der in Turkme-
nistan geborene Künstler fliehen musste, weil er aufgrund seiner 
geschlechtlichen Identität und sexuellen Orientierung verfolgt wur-
de. Nach zwei Jahren in der Türkei ging er nach Deutschland. In 
Berlin organisiert prince emrah seitdem orientalische Partys im 
schwuz oder Solishows wie Queerberg, um andere geflüchtete 
Künstler zu unterstützen. Foto © samet durgun

imran ayata, geboren 1969 in Ulm, ist Autor, DJ, 
Fußballliebhaber und Gesellschafter einer Agen-
tur für Kampagnen. Er lebt und arbeitet in Berlin. 
Der Mitbegründer von kanak attak veröffent-
lichte 2005 seinen Erzählband Hürriyet Love Ex-
press und 2011 den Roman Mein Name ist Revo-

Das literatürk-festival feiert sein 15. Jubiläum. Zur Eröff-
nung des diesjährigen Festivals haben wir uns ein ganz 
besonderes Highlight ausgedacht: Der Gazino Royal 
Abend. Schriftsteller und Autor imran ayata sowie Kom-
ponist und Theatermacher bülent kullukcu bringen 
verschiedene Künstler*innen auf die Bühne und mo-
derieren den Abend in ihrem unvergleichlichen Stil. Die 
Gäste sitzen wie in einem traditionellen Istanbuler Ga-
zino an langen Tischen und feiern mit einer Mischung 
aus Live-Musik, Bauchtanz, audiovisueller Performance 
und szenischer Lesung die Vielfalt ›kanakischer‹ Kultur 
in Deutschland.

Das eigens für die Eröffnung konzipierte Bühnenpro-
gramm wartet mit vielen spannenden Gästen auf. Ne-
ben ayata und kullukcu sorgen Autoren, Künstler und 
Entertainer wie zum Beispiel Musiker elektro hafiz, 
Bauchtänzer prince emrah oder Autor selim özdoğan 
für einen unvergesslichen Abend in der Zeche Carl.

muchtar al ghusain der Essener Beigeordnete für Ju-
gend, Bildung und Kultur spricht das Grußwort zur Fes-
tivaleröffnung 

MO 11.11
1930

zeche carl
w

ilhelm
-niesw

andt-allee 100 | 45328 essen
8€online vvk & ak

 GAZINO
      ROYAL



hengameh yaghoobifarah, geboren 1991 in Kiel, ist freie*r Redak-
teur*in beim missy magazine und bei der taz. Sie schreibt die Kolum-
ne Habibitus und politische Beiträge für spex, an.schläge und das 
literaturjournal. 2019 erschien ihr Essay Ich war auf der Fusion, und 
alles, was ich bekam, war ein blutiges Herz. 
Foto (c) valerie-siba rousparast

sharon dodua otoo ist Schwarze Britin, Mutter, Aktivistin und Au-
torin. Ihre ersten Novellen die dinge, die ich denke, während ich höf-
lich lächle und Synchronicity erschienen 2017 beim s. fischer verlag. 
Mit dem Text Herr Gröttrup setzt sich hin gewann sie 2016 den inge-
borg-bachmann-preis. Foto (c) ralf steinberger

max czollek, geboren 1987, lebt in Berlin. Er promovierte am Zent-
rum für Antisemitismusforschung an der tu berlin, ist Mitglied des 
Lyrikkollektivs g13 und Mitherausgeber des Magazins Jalta – Positio-
nen zur jüdischen Gegenwart. Nach den Gedichtbänden Druckkam-
mern (2012) und Jubeljahre (2015) erschien 2018 seine Streitschrift 
Desintegriert Euch! (btb). Im Herbst 2019 erscheint neue Lyrik Jahr-

zeit (alle Lyrikbände bei j. frank). Foto (c) peter-andreas hassiepen

mithu m. sanyal, ist Kulturwissenschaftlerin und Autorin. Sie arbei-
tet für das Radio und verschiedene Zeitungen wie die taz. 2009 er-
schien ihr Buch Vulva. Die Enthüllung des unsichtbaren Geschlechts 
(wagenbach verlag), 2017 das Sachbuch Vergewaltigung. Aspekte 
eines Verbrechens (edition nautilus), das mit dem Preis geisteswis-
senschaften international ausgezeichnet wurde. 

Foto (c) regentaucher

Lesung und Gespräch mit 
Hengameh Yaghobifarah, Mithu M. Sanyal, 
Max Czollek und Sharon Dodua Otoo 

Moderation: Nikolaos Georgakis

Wie fühlt es sich an, als »Bedrohung« wahrgenommen 
zu werden? Wie viel Vertrauen besteht nach dem 
NSU-Skandal noch in die Sicherheitsbehörden? Was 
bedeutet es, sich bei Krisen im Namen des gesamten 
Heimatlandes oder der Religionszugehörigkeit der El-
tern rechtfertigen zu müssen? Und wie wirkt sich Rassis-
mus auf die Sexualität aus? 
Das Buch Eure Heimat ist unser Alptraum ist ein Mani-
fest gegen Heimat – einem völkisch verklärten Konzept, 
gegen dessen Normalisierung sich 14 Autor*innen weh-
ren. Zum einjährigen Bestehen des sogenannten hei-
matministeriums sammelten die beiden Herausge-
ber*innen aydemir und yaghoobifarah schonungslose 
Perspektiven auf eine rassistische und antisemitische 
Gesellschaft. Vier der Beiträger*innen sind im Rahmen 
des literatürk festivals zu Gast in Essen. In persönli-
chen Essays geben sie Einblick in ihren Alltag und hal-
ten Deutschland den Spiegel vor: einem Land, das sich 
als vorbildliche Demokratie begreift und gleichzeitig 
einen Teil seiner Mitglieder als ›anders‹ markiert, kaum 
schützt oder wertschätzt. 

DI 12.11
1930

casa / grillo-theater
theaterplatz 7 | 45127 essen

6€online vvk & ak

 EURE HEIMAT 
       IST UNSER ALPTRAUM



Lesung und Gespräch mit Enis Maci
Moderation: Dr. Karin Yeşilada 

Wie könnte Widerstand heute aussehen? Auf der Su-
che nach einer Antwort zieht Enis Maci eine Linie von 
Jeanne D’Arc über Sophie Scholl zu den albanischen 
Schwurjungfrauen. Sie entlarvt die medialen Strate-
gien der Identitären als Travestie, befragt Mutterspra-
che und Herkunft, reist nach Walhalla und blickt dort 
auf die Büste der in Auschwitz ermordeten Nonne Edith 
Stein. Sie verweilt in den sozialen Randzonen und ver-
webt die losen Zipfel erzählensnotwendiger Dinge zu 
einem dichten Panorama europäischer Gegenwart. Das 
Außerordentliche überkreuzt sich in ihren Essays mit 
dem Alltäglichen, das Private mit dem Politischen. 

In einer Koproduktion mit dem grillo-theater Essen 
präsentiert das theater freudenhaus seinen Beitrag 
zum literatürk Festivalthema: den Ruhrfaust. In freier 
Anlehnung an Goethes berühmte Tragödie begibt sich 
das erste und einzig-wahre Ruhrgebietstheater auf die 
Suche nach der Zukunft des Ruhrgebiets: kein Wunder, 
dass daher aus der Tragödie eine Komödie werden muss. 
So machen sich vier Protagonisten um die dahin düm-
pelnde Essen-Eiberger Kneipe Zum kernigen Pudel auf 
eine Reise durch das Ruhrgebiet; einer Reise zwischen 
Vergangenheitsbewältigung, Orientierungslosigkeit, 
Strukturwandel, Nostalgie und rosig-teuflischen Zu-
kunftsaussichten: irgendwas mit Heimat! Dabei zählen 
nicht nur so berühmte faustische Zitate wie: »Hier bin 
ich Mensch, hier darf ich’s sein« – sondern im besten 
Fall immer noch das alte Ruhrgebietsmotto: »Woan-
ders is auch Scheiße!«

Die Premiere des Stücks ist DO 10.10.2019 um 2000 im 
theater freudenhaus im Essener grend.
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enis maci, geboren 1993 in Gelsenkirchen, studierte literarisches 
Schreiben in Leipzig und Kultursoziologie in London. Im Oktober 
2018 erschienen ihre Essays Eiscafé Europa im suhrkamp verlag. In 
der Spielzeit 2018/19 war sie Hausautorin am nationaltheater mann-
heim und Stipendiatin der villa concordia. Im Ruhrgebiet wurde 
zuletzt ihr Stück Mitwisser (2018) bei den 44. mülheimer theaterta-

gen 2019 uraufgeführt. Nach diversen Förderpreisen erhielt die Autorin den Li-
teraturpreis Text & Sprache 2019 des kulturkreises der deutschen wirtschaft 
im bdi e. v.Foto (c) max zerrahn

Dramaturgie: florian heller 
Ausstattung: gesa gröning
Regie Assistenz: lena busley 
Text: gordon strahl
Regie: tabea nora schattmaier 
Henry Faust: raphael batzik   
Meph Isto: angelo enghausen-micaela 
Grete Güzel: aless wiesemann 
Marthe Majowski: gina brand Foto (c) sivana boxall
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      GHETTOLEKTUELL
          Jilet Ayşe

idil baydar, 1975 in Celle geboren, ist deutsche Comedienne, Schau-
spielerin und Social Influencerin. Im Dezember 2011 veröffentlichte 
sie auf YouTube ihre ersten Videos im Genre Sozialkritik mit Hilfe 
ihrer Kunstfiguren jilet ayşe und gerda grischke. Nachdem sie die 
Millionenklickgrenze durchbrochen hatte, entwickelte sie 2014 ihr 
erstes abendfüllendes Comedy-Programm. Seitdem tritt sie in ver-

schiedenen Kabarett- und Comedy-Sendungen im Fernsehen auf und spielt in 
ihrer Rolle als jilet ayşe in diversen Internetformaten. Foto (c) agentur anke rose

ece temelkuran, geboren 1973 in Izmir, ist Juristin, Schriftstellerin 
und Journalistin. Aufgrund ihrer oppositionellen Haltung und Kritik 
an der Regierungspartei verlor sie ihre Stelle bei einer der großen 
türkischen Tageszeitungen. Ihr Roman Was nützt mir die Revolution, 
wenn ich nicht tanzen kann (2014) wurde in 22 Sprachen übersetzt. 
Bei hoffmann und campe erschienen u. a. das Sachbuch Euphorie 

und Wehmut (2015) und der Roman Stumme Schwäne (2017). Foto (c) muhsin akgün

Lesung und Gespräch mit Ece Temelkuran
Moderation: Sabine Adatepe

Eines Morgens wachst du auf und fragst dich, ob dieses 
Land, in dem du dich immer zuhause gefühlt hast, in 
dem du brav zur Wahl gehst und das du – trotz aller 
Kritik! – deine Heimat nennst, noch dein Land ist. Die-
ser Morgen kann der Morgen nach dem Putsch in der 
Türkei sein, nach der Brexit-Entscheidung oder einer 
europäischen Wahl, die Rechtspopulisten neue Rekord-
werte eingebracht hat: Populismus ist zur globalen 
Krankheit geworden. Anstatt in politische Schockstarre 
zu verfallen müssen wir, so ece temelkurans dringender 
Appell, der Gefahr ins Auge sehen. Um dem populisti-
schen Zeitgeist entgegenzutreten und die Demokratie 
zu verteidigen, braucht es eine internationale Debatte, 
in die sich jede*r einbringen sollte. 

Die englische Original-Ausgabe How to lose a country 
erschien im April 2019 in deutscher Übersetzung von 
michaela grabinger (hoffmann & campe).

Ihr erstes abendfüllendes Comedy-Programm entwi-
ckelte idil nunar baydar aka jilet ayşe auf der Bühne 
der bar jeder vernunft, nachdem sie als furiose you-
tube-Queen jilet ayşe die Millionenklickgrenze durch-
brochen hatte. Und nun folgt der zweite Streich: Mit 
Ghettoaktuell begeben sich die Zuschauer noch tiefer 
in die mentalen Jagd- und Abgründe dieses fleischge-
wordenen Integrationsalptraums und ihrer entlarven-
den Alltagsbeobachtungen. Mit scharfsinniger Migra-
tionshintergründigkeit schlägt idil baydar eine Brücke 
von der Straße zur Mehrheitsgesellschaft – die prompt 
ins Wanken gerät, sobald man sie im aufrechten Gang 
betritt. 

Genial auf den Punkt, charmant und schonungslos, em-
pörend und empowernd, intensiv, inklusiv, positiv. ji-
let ayşe schafft immer dort ein herzliches Lachen, wo 
man es am wenigsten erwartet. 

In Kooperation mit Ringlokschuppen Ruhr.
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  WENN DEIN LAND 
NICHT MEHR DEIN LAND IST
         oder Sieben Schritte in die Diktatur



ferda ataman ist Publizistin für diverse Medien und Sprecherin der 
neuen deutschen organisationen. Seit 2018 schreibt sie bei spie-
gel online die Kolumne Heimatkunde. Ihre Streitschrift Hört auf zu 
fragen. Ich bin von hier! (2019) löste eine bundesweite Debatte über 
Zugehörigkeit in Deutschland aus #vonhier. Foto (c) andreas labes

marvin oppong ist freier Journalist und Dozent. Er berichtet für 
zahlreiche Medien, darunter alle führenden deutschsprachigen Print- 
und Onlinemedien sowie für den Rundfunk, über Korruption, Lob-
byismus, Datenschutz und Medienthemen. 2011 gab er den Band 
Migranten in der deutschen Politik heraus (vs verlag für sozialwis-
senschaften). Seit 2011 lehrt er zudem als Dozent Recherchetech-

niken in der journalistischen Aus- und Weiterbildung. Foto (c)bernd raschke

Ferda Ataman und Marvin Oppong im Gespräch über 
Zugehörigkeit und Rassismus
Moderation: Nikolaos Georgakis 

ferda ataman und marvin oppong sind beide in Deutsch-
land geboren und aufgewachsen. Dennoch machen sie 
von klein auf Rassismus-Erfahrungen. In ihrem Alltag 
werden sie nicht als Deutsche anerkannt, sondern zu 
Anderen gemacht. Sie werden als fremd wahrgenom-
men und mit Stereotypen konfrontiert. 
Gemeinsam mit ihnen wollen wir fragen: Was ist typisch 
deutsch? Wer gehört dazu? Wer nicht? Und wer ent-
scheidet das? 

In ihrem Buch Hört auf zu fragen. Ich bin von hier! (s. fi-
scher, 2019) vertritt ferda ataman die These, dass die 
Vorstellung von einer weißen Aufnahmegesellschaft, 
in die Migranten vermeintlich reinkommen, eine deut-
sche Lebenslüge ist und stellt fest: »Wir haben ein De-
mokratieproblem, kein Migrationsproblem«. Dies zeige 
sich auch am Fehlen einer einladenden Heimat-Idee, 
die alle mitnehme, und an der man gerne teilhabe.

marvin oppong schildert in seinem sehr persönlich ge-
haltenen Buch Ewig Anders. Schwarz, deutsch, Journa­
list (dietz, 2019) seine lebenslangen Rassismus-Erfah-
rungen. Anhand persönlich erlebter Situationen legt er 
den Finger in die Wunde und thematisiert die Mecha-
nismen von alltäglicher und institutioneller Diskrimi-
nierung. 
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 TYPISCH
 DEUTSCH?

In schonungslosen Gesprächen und Begegnungen testet 
er die deutsche Gesellschaft und spürt nach, wie sich 
das politische Klima geändert hat. 

In Kooperation mit dem kwi – kulturwissenschaftliches 
insti tut und academy in exile



thomas ebermann ist Autor, Publizist und Dramaturg. Jahrelang hat 
er satirische und szenische Lesungen veranstaltet. Für seine Arbei-
ten wurde er 2012 vom auschwitz-komitee mit dem hans-franken-
thal-preis ausgezeichnet. 
thorsten mense ist Soziologe, Journalist, Autor und 
Filmvorführer. 2016 erschien sein Buch Kritik des Natio-

nalismus (schmetterling verlag). Er ist Mitglied im forum für kriti-
sche rechtsextremismusforschung (fkr), schreibt, publiziert und 
hält Vorträge und Workshops. 
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Ein Anti-Heimatabend von und mit Thomas Ebermann 
& Thorsten Mense | kstl. Mitarbeit: Florian Thamer

Mit ihr wird für Zahnpasta und Banken geworben, der 
Trachtenhandel erzielt Umsatzrekorde, die bild-Zeitung 
ehrt sie mit einer kostenlosen Sonderausgabe, die Quali-
tätsmedien mit Features und Debatten-Serien. Grüne 
plakatieren ihr zur Ehre, Sozialdemokraten melden äl-
tere Besitzansprüche an und beneiden die Christdemo-
kraten um die Idee mit dem Ministerium. Nazis verkün-
den, die Liebe zur ihr sei kein Verbrechen, und wer sie 
nicht liebe, sei aus ihr zu entfernen. Linke kontern knall-
hart: ihre Liebe zu Region und Gebietskörperschaft sei 
noch viel tiefer, echter und unverbrüchlicher. Was man 
bereits ohne Meinungsforschung erkennen konnte, 
wurde mittlerweile auch empirisch belegt: Je mehr Hei-
matliebe, desto ausgeprägter die rassistische Gesin-
nung. Unbeeindruckt davon, stets dem Konstruktiven 
verpflichtet, bastelt die Zivilgesellschaft an ›alternati-
ven‹ Heimatbegriffen. Das und vieles mehr wird an die-
sem Abend auf Bühne und Leinwand besichtigt und 
vorgeführt.

Lesung und Gespräch mit Kemal Varol
Moderation & deutsche Übersetzung: Sabine Adatepe

Nach 25 Jahren Funkstille klopft eines Abends der alt-
gewordene Barde heves ali bei seinem 40-jährigen 
Sohn an. Der junge Anwalt zögert, lässt ihn ein, doch 
statt sich auszusprechen, treten die beiden eine Reise 
an. Unterwegs durch das kurdische Ost-Anatolien von 
Diyarbakır zum Festival der Liedermacher in Kars sucht 
der Vater ein letztes Mal die Stationen, Frauen und Lie-
der seines Lebens auf. Während der Vater Abschied 
nimmt und Absolution sucht, bemüht der Sohn sich 
mit Mails um Klärung seines Verhältnisses zu den bei-
den ihm wichtigen Frauen. Doch macht es Sinn, nach 
25 Jahren Schweigen von einem alten, sterbenskranken 
Vater Rechenschaft zu fordern? 
Wie nebenbei zeichnet varol eine aktuelle politische 
Landkarte der Türkei. Mit Poesie und Musik ist das Buch 
zudem eine Hommage an die aşık­Kultur der anatoli-
schen Liedermacher. Lesung in türkischer Sprache.
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kemal varol, 1977 in Diyarbakır geboren, vielfach ausgezeichneter 
Lyriker, Erzähler und Romancier legt mit seinem achten Buch Âşıklar 
Bayramı (ı̇letişim yayıncılık, 2018) einen poetischen Road-Roman 
vor. Ihm ist wichtig, in der Hitze der Konflikte in der Region einen 
neutralen Blick zu bewahren und nicht zu polarisieren. 2016 wurde 
er nach dem Putschversuch vorübergehend vom Dienst als Lehrer 

suspendiert. Inzwischen unterrichtet und schreibt er wieder. Seine Bücher er-
scheinen auf Türkisch und wurden bislang noch nicht ins deutsche übersetzt. 
Foto (c) tehsin baravi

       HEIMAT – 
 EINE BESICHTIGUNG 
      DES GRAUENS

 ÂŞIKLAR BAYRAMI
   Das Fest der Liedermacher



Lesung und Gespräch mit Miriam Mandelkow und 
Bebero Lehmann | Moderation: Ella Steinman

Mit seinem berühmten Essay The Fire Next Time (1962) 
traf der afro-amerikanische Autor james baldwin (1924 – 
1987) die von Rassismus geprägte us-amerikanische Ge-
sellschaft bis ins Mark. Heute, mehr als ein halbes Jahr-
hundert nach Erscheinen, ist der sprachgewaltige Essay 
(1964 bereits auf Deutsch erschien, 2019 in Neuüber-
setzung von miriam mandelkow bei dtv) wichtiger denn 
je, auch für die bundesrepublikanische Wirklichkeit. 
»Ich weiß, wie düster es heute für dich aussieht. Du 
wurdest geboren, wo Du geboren wurdest, mit Zu-
kunftsaussichten, die Deine Aussichten waren, weil Du 
schwarz bist – aus keinem anderen Grund.« (james 
baldwin an seinen Neffen) Im Anschluss an die Lesung 
soll das hochaktuelle Thema des strukturellen Rassis-
mus gemeinsam diskutiert werden unter der Fragestel-
lung: Was kann uns baldwins Buch heute noch über 
unsere Gesellschaft sagen? 
Kooperationsveranstaltung von literatürk und ringlok-
schuppen ruhr. Start der Reihe: Institutioneller Rassismus

miriam mandelkow ist Übersetzerin, wurde 1963 in Amsterdam gebo-
ren, studierte Anglistik & Amerikanistik in Hamburg und in den usa. Zu-
letzt erschienen in ihrer Übersetzung Werke von james baldwin, sa-

muel selvon, richard price und ta-nehisi coates. Foto 
(c) bogenberger autorenfotos bebero lehmann ist Histo-
rikerin und Journalistin. Seit 2017 bietet sie kolonialkri-
tische Stadtrundgänge durch Köln an. Zudem engagiert sie sich in 
der initiative schwarzer menschen in deutschland (isd) und hat 2019 
den Black History Month in Köln initiiert. Foto (c) gssc portraits

Lesung und Gespräch mit Joana Osman
Moderation: Dr. Karin Yeşilada

Sanft und magisch erzählt joana osman in ihrem Debüt-
roman Am Boden des Himmels davon, dass ein kleiner 
Augenblick der Furchtlosigkeit Welten überwinden 
kann. malek sabateen, ein neunzehnjähriger Palästinen-
ser mit dem Zorn eines Heiligen, dem Herz eines Wei-
sen und dem Gemüt eines Kindes, besitzt eine beson-
dere Fähigkeit: Durch seine Gabe gelingt es ihm, nicht 
nur die Menschen in seiner Umgebung zu beruhigen, 
sondern sie für einen Moment durch die Augen des An-
deren, des Feindes, sehen zu lassen. 
In Israel, dem Heiligen Land, ist das jedoch gleichsam 
Wunder wie Bedrohung. Denn während die einen in 
ihm einen Engel sehen, schürt er bei den Anderen Panik 
und Hass. Als malek schließlich verhaftet wird, braucht 
es den Mut einer palästinensischen Journalistin, eines 
ausgefuchsten kleinen Jungen und eines bis über bei-
de Ohren verliebten israelischen Doktoranden, ihm zu 
helfen.
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joana osman, Jahrgang 1982, ist die Tochter eines palästinensischen 
Vaters und einer deutschen Mutter. Sie studierte Amerikanistik, The-
aterwissenschaft und Kunstgeschichte und war 2012 Mitbegründerin 
der Friedensbewegung the peace factory. joana osman lebt und 
arbeitet als Autorin, Dozentin und Storytellingcoach in der Nähe 
von München. Ihr Debütroman Am Boden des Himmels ist 2019 bei 

hoffmann und campe erschienen. Foto (c) mica zeitz
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Heimat! Derzeit ist der Begriff wieder in aller Munde. 
Viele nutzen diesen so oft überstrapazierten Begriff, 
ohne ihn klar definieren zu wollen oder zu können.
Gemeinsam realisierten matthias engels, thomas kade 
und thorsten trelenberg vom LiteraturRaumDort-
mundRuhr ein weltweit einmaliges Projekt. Sie fragten 
Dichter*innen und Schriftsteller*innen aus über 20 Na-
tionen, was ihnen zum Thema Heimat einfällt. Schon 
nach kurzer Zeit waren sie von der Vielzahl und der li-
terarischen Qualität der eingereichten Beiträge begeis-
tert. Unter den zahlreichen Einsendungen befinden 
sich viele Debütant*innen, aber auch 20 Autor*innen, 
die bereits bedeutende literarische Auszeichnungen 
erhalten haben. all over heimat macht mit den ausge-
wählten Lyrik- und Prosatexten deutlich, dass die Suche 
nach dem, was wir Heimat nennen, nicht nur die ver-
zweifelte Suche nach Sehnsucht und Geborgenheit in 
einer von zunehmend unbehausten Individualisten ge-
prägten Zeit ist. Vielmehr wird deutlich, dass es bei 
knapp sieben Milliarden Menschen auf diesem Planeten 
auch rund sieben Milliarden Definitionen von Heimat 
gibt. Besonders erfreulich: Der autorenstammtisch 
dortmund ist in diesem Buch mit fünfzehn! Schreiben-
den vertreten.
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all over heimat Herausgegeben von matthias engels, tho-
mas kade, thorsten trelenberg. In Kooperation mit: för-
derverein LiteraturRaumDortmundRuhr e.v.

Lesung mit Kerim Pamuk 

Wenn Sie gerne Schach spielen, Pasta essen und sich 
auf dem Sofa lümmeln, sind Sie was? Richtig, ein Orien-
tale! Klingt komisch? Ist aber so. Denn diese Dinge ge-
langten aus dem Orient nach Europa. Und das ist nur 
die Spitze des Dönerberges, denn das Abendland wur-
de schon seit Jahrhunderten kulturell, kulinarisch und 
wissenschaftlich überflutet, unterwandert und beein-
flusst, oder kurz und korrekt: bereichert. Sogar im Aller-
heiligsten der Spießerseligkeit hat sich der Orient rich-
tig breitgemacht, im deutschen Wohnzimmer. Glauben 
Sie nicht? Dann folgen Sie kerim pamuk auf seiner ver-
gnüglich-investigativen Tour durch 1500 Jahre Kultur-
geschichte und Migration. Sie werden das Fremde im 
Vertrauten und das Vertraute im Fremden entdecken: 
Wo wir draufsteht, sind sehr oft die schon drin! 

kerim pamuk wurde 1970 in der Türkei geboren und lebt und arbei-
tet in Hamburg. Seine Bühnenprogramme wie Leidkultur, Burka & 
Bikini und Brüder im Geiste finden bundesweit begeisterte Resonanz. 
Mit Sprich langsam, Türke! (edition nautilus, 2003), Alles Roger, Ho-
dscha? (edition nautilus, 2005, dtv 2007), Allah verzeiht, der Haus-
meister nicht (eichborn, 2009) und Der Islam, das Islam, was Islam? 

(gütersloher verlagshaus, 2017) hat pamuk bereits vier erfolgreiche Bücher 
vorgelegt. Foto (c) selfies für blindschleichen
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Lesung und Gespräch mit Karen Köhler 
Moderation: Beate Scherzer

Ein Dorf, eine Insel, eine ganze Welt – irgendwie Heimat! 
karen köhlers erster Roman erzählt von einer jungen 
Frau, die als Findelkind in einer abgeschirmten Gesell-
schaft aufwächst. Hier haben Männer das Sagen, dür-
fen Frauen nicht lesen, lasten Tradition und heilige Ge-
setze auf allem. Was passiert, wenn man sich in einem 
solchen Dorf als Außenseiterin gegen alle Regeln stellt, 
heimlich lesen lernt, sich verliebt? 
Voller Hingabe, Neugier und Wut auf die Verhältnisse 
erzählt Miroloi von einer jungen Frau, die sich auflehnt: 
gegen die Strukturen ihrer Welt und für die Freiheit. 
Eine Geschichte, die an jedem Ort und zu jeder Zeit 
spielen könnte; ein Roman, in dem jedes Detail leuch-
tet und brennt.
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karen köhler hat Schauspiel studiert und 12 Jahre am Theater ge-
arbeitet. Heute lebt sie auf St. Pauli, schreibt Theaterstücke, Dreh-
bücher und Prosa. Ihre Theaterstücke stehen bei zahlreichen Büh-
nen auf dem Spielplan; für Ramayana. Ein Heldenepos erhielt sie 
2013 den otfried-preussler-kinderstückepreis. 2014 erschien ihr 
viel beachteter Erzählband Wir haben Raketen geangelt (hanser, dtv 

2016). Für die Arbeit am Roman Miroloi (hanser, 2019) erhielt karen köhler 2017 
das Grenzgänger-Stipendium der robert bosch stiftung und 2018 das Arbeits-
stipendium des deutschen literaturfonds. Foto (c) julia klug (hanser verlag)

deniz utlu, geboren 1983 in Hannover, ist Autor und Kolumnist und 
arbeitet zu Menschenrechtsfragen. Bis 2014 gab er das Magazin frei-
text heraus. Sein erster Roman, Die Ungehaltenen (graf, 2014), wur-
de im maxim gorki theater für die Bühne adaptiert und 2019 mit 
dem Literaturpreis der Landeshauptstadt Hannover ausgezeichnet. 
Sein zweiter Roman Gegen Morgen erschien 2019 bei suhrkamp. Im 

Theaterstück Fahrräder könnten eine Rolle spielen (2012, mit sasha salzmann) 
verarbeitete deniz utlu den ersten nsu-Bundestagsausschuss. 
Foto (c) heike steinweg

Lesung und Gespräch mit Deniz Utlu
Moderation: Ulrich Noller (wdr-cosmo)

Als kara von Berlin nach Frankfurt fliegt, gerät das Flug-
zeug in ein schweres Gewitter. Im Angesicht des dro-
henden Absturzes scheint plötzlich ramón, der von ei-
nem Tag auf den anderen verschwand, wenige Reihen 
vor ihm zu sitzen. Nach der Notlandung kehrt kara ruhe-
los nach Berlin zurück, wo er sich auf die Suche nach 
ramón begibt und damit auf die Spuren seiner eigenen 
Vergangenheit. Er findet den verloren Geglaubten in 
einer Plattenbausiedlung. Wenig später ist er wieder 
verschwunden. Dass es diesmal ein Abschied für immer 
sein könnte, wird kara bewusst, als er ihm bis nach Paris 
folgt, dort aber nur mehr eine Stadt in Aufruhr findet. 
deniz utlu erzählt in Gegen Morgen von einer tiefen Er-
schütterung und fragt, was uns ausmacht: das, was wir 
zurückgelassen haben, oder das, was vor uns liegt. In 
flirrenden Bildern spürt er den Versäumnissen und Po-
tentialen eines Lebens nach sowie der Menschlichkeit, 
die da beginnt, wo wir nicht auf uns selbst, sondern auf 
andere achten.
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Lesung und Gespräch mit Feridun Zaimoğlu und 
Zafer Şenocak

Für den einen duftet die deutsche Sprache nach Apfel-
kuchen, den ihm die Privatlehrerin immer zum Deutsch-
unterricht servierte. Für den anderen erwachten die 
Buchstaben zum Leben, nachdem ihm Fruchtfliegen 
gärender Äpfel ins Auge geflogen und den Blick ver-
tränt hatten. So unterschiedlich die beiden Autoren 
zafer şenocak und feridun zaimoğlu auch scheinen – 
beide sind als Kinder in die deutsche Sprache einge-
wandert und haben sich mit türkischen Namen erfolg-
reich in die deutsche Literatur eingeschrieben. In 
mehreren Genres, Sprachen und Geistesgeschichten 
verheimatet, müssen beide Kritikern und Publikum je-
doch immer wieder aufs Neue das Türkische erläutern. 
In ihren neuesten Büchern richten sie nun ihrerseits 
den kritischen Blick auf das Deutsche, das sich und sie 
stets definieren will. Im Gespräch mit karin yeşilada 
stellen sie ihre Deutschland-Essays vor: zafer şenocak 
Das Fremde, das in uns wohnt (edition körber, 2018) 
und feridun zaimoğlu Ich gehe durch das Deutschland 
meiner Tage (edition eichthal, 2018). 
An diesem Abend wird es um Deutschland und die Welt 
gehen, um das Ich und das Wir, um die Heimat dies-
seits und jenseits der deutschen Literatur und um des 
Apfels Kern. 

SA 23.11
1930

zentralbibliothek
hollestr. 3 | 45127 essen

6€online vvk & ak

zafer şenocak wurde 1961 in Ankara geboren und lebt in Berlin. Als 
Lyriker, Essayist und Autor arbeitet er in deutscher und türkischer 
Sprache. Kulturelle Risse, Erinnerungsarbeit und bruchstückhafte 
Identitäten sind thematische Leitfäden in seinen Werken. Seine Bü-
cher, darunter Romane, Erzähl- und Gedichtbände in deutscher und 
türkischer Sprache, wurden in viele weitere Sprachen übersetzt; der 

Roman Gefährliche Verwandtschaft (babel, 1998) gilt als Schlüsselroman der Wie-
dervereinigung. Zusammen mit berkan karpat schrieb er Futuristenepilog (2000). 
Zuletzt erschien die Neuübersetzung seines türkischen Romans Alman Lisesi, 
Deutsche Schule (dağyeli, 2019). Der Autor arbeitet für deutsche Zeitungen, Ra-
dio und TV. Sein Gedichtband Nach den Umarmungen (alef, 2016) enthält Zeich-
nungen des Autors. Foto (c) körber stiftung david

feridun zaimoğlu, 1964 in Bolu geboren, begann nach dem Studium 
der Kunst in Kiel eine Karriere als Schriftsteller. Seinem vielbeachte-
ten Debüt Kanak Sprak (rotbuch, 1995) folgten insgesamt 12 Roma-
ne, darunter der vielbeachtete Luther-Roman Evangelio (kiepen-
heuer & witsch, 2017) sowie Kurzprosa. Zusammen mit günter 
senkel schreibt er erfolgreich Theaterstücke für deutsche Bühnen. 

Zuletzt erschien Die Geschichte der Frau (kiepenheuer & witsch, 2019). zaimoğlu 
erhielt etliche Literaturpreise, darunter den Hebbel-Preis (2002) und den Berliner 
Literaturpreis (2016). zaimoğlu ist außerdem Kolumnist für deutsche Zeitungen. 
Der ausgebildete Maler veröffentlichte eigene Werke ebenfalls in Büchern, etwa 
in Der Mietmaler (langenmüller, 2013). Foto (c) klaus haag

       HEIMAT
  IN DES APFELS KERN



DO 14.11 | 1800
Ausstellungseröffnung: Menschen & Rechte sind unteilbar
Moderation: Klaus-Peter Böttger (Leiter der stadtbibliothek)
Musik: das Duo Yonca und Caner aus Lippstadt
zentralbibliothek essen – hollestr. 3 | 45127 essen
eintritt frei!

Gibt es ein Menschenrecht auf Heimat 
und ein sicheres und menschenwürdiges 
zuhause? Die aktuelle Ausstellung, die 
bis zum 07.12.2019 in der essener zent-
ralbibliothek zu sehen ist, bietet viele 
Ansatzpunkte, sich mit dem Thema 
Menschenrechte in einer globalen Pers-
pektive auseinanderzusetzen. Es geht 
um Fakten, Notwendigkeiten und Pers-
pektiven – und um das, was uns Men-
schen ausmacht: Menschlichkeit. 

In Kooperation mit amnesty internatio-
nal deutschland, proasyl essen, fritz-hüser-institut für li-
teratur und kultur der arbeitswelt, dortmund und stadtbi-
bliothek essen

FR 22.11 | 1930
Konzertlesung: Zwischen meinen Heimaten unterwegs
Moderation: Dr. Artur Nickel
zentralbibliothek essen – hollestr. 3 | 45127 essen
eintritt frei!

Vor zwei Jahren erschien die Anthologie Von Fluchten und Wie­
derfluchten (geest 2017), die Fluchtgeschichten von 1945 bis 
heute nebeneinanderstellt. 

Eine Konzertlesung mit farwa ahmadyar, barbara finke-hein-
rich, issam al-najm und dem Herausgeber der Anthologie, 
artur nickel, musikalisch begleitet auf der Kanut von recep 
seber (Dortmund). Im Anschluss an die Veranstaltung infor-
mieren die Bochumer Zeitschrift Neu in Deutschland und pro-
asyl essen über die heutige Situation der Flüchtlinge bei uns.

MO 25.11 | 1930
Weil ich (nur) eine Frau bin? oder: 
Eine Heimat ohne Frauenrechte?
Moderation: Fatma-Saida Murtaza (Aktivistin & Speaker).
Musik: Nehrin Kurt, Klarinette (Bulgarien)
zentralbibliothek essen – hollestr. 3 | 45127 essen
eintritt frei!

Zum Internationalen Tag zur Beseitigung von Gewalt an Frauen 
erzählen die Friedensbotschafterin viktorija mousa (Balkan-
länder), die Buchautorin khaoula mansoor (Palästina) und 
die Frauenaktivistin farwa ahmadyar (Afghanistan) aus ihrem 
Leben und berichten über die aktuelle Situation der Frauen in 
ihren Heimatländern. 
Mit anschließendem Publikumsgespräch. 

Mo, 02.12 | 2000
Politischer Salon: Guinea – Heimat ohne Menschenrechte?
café central / grillo-theater – theaterplatz 7 | 45127 essen
eintritt frei!

In letzter Zeit wurden verstärkt Geflüchtete nach Guinea ab-
geschoben – in eine Heimat, wo Menschenrechte missachtet 
werden und Zwangsheirat, Genitalverstümmelung, ethnische 
Diskriminierung und militärische Unterdrückung freier Mei-
nungsäußerung herrschen. In der Hoffnung auf ein Leben in 
Würde und Sicherheit fliehen von dort Viele nach Europa, wo 
ihnen die Abschiebung droht. Auch hier keine Zukunft? Be-
troffene berichten über ihre Erfahrungen.

RAHMENPROGRAMM



DO 05.12 | 1900
Mehr als eine Heimat – Wie ich Deutschsein neu definiere
Lesung und Gespräch mit Ali Can 
kulturzentrum grend – westfalenstr. 311 | 45276 essen
eintritt frei!

ali can, geboren 1993, ist Sozialaktivist, Autor und Gründer 
des vielrespekt- zentrums in Essen. 2016 ist er als Initiator der 
Hotline für besorgte Bürger bekannt geworden. 2018 lancierte 
er den Hashtag #MeTwo. Für sein Engagement wurde er mehr-
fach ausgezeichnet. Über seine Erfahrungen mit der Hotline 
für besorgte Bürger veröffentlichte er 2017 sein erstes Buch 
mit dem gleichnamigen Titel. Im Oktober 2019 erscheint sein 
Buch Mehr als eine Heimat – wie ich Deutschsein neu definiere 
(duden). In Kooperation mit der Bürgerinitiative: Mut machen – 
Steele bleibt bunt

DI 12.11 | geschlossene Veranstaltung
Der die Träume hört
Schullesung mit Selim Özdoğan 
grillo-gymnasium, gelsenkirchen

nizar benali hat es geschafft. Er hat Westmarkt verlassen, wo 
er unter Schwarzköpfen aufgewachsen ist und wo Drogenhandel 
und Schutzgelderpressung florieren. Er arbeitet als Privater-
mittler für Cyberverbrechen und wird beauftragt, den Darknet- 
Dealer toni_meow ausfindig zu machen, an dessen Stoff ein 
Teenager gestorben ist. Das scheint zunächst ein gut bezahlter, 
wenn auch aussichtsloser Job. Doch dann präsentiert ihm eine 
alte Liebschaft ihren siebzehnjährigen Sohn lesane – ihren ge-
meinsamen Sohn. lesane treibt sich in Westmarkt herum, er 

dealt und hat Schulden. nizar ahnt, dass Toni_meow zu finden 
die einzige Möglichkeit sein könnte, lesane vor dem endgülti gen 
Absturz zu retten. Ein Roman über sozialen Aufstieg und was 
man dabei verliert. Über den tristen Glamour der Straße. Über 
Drogenhandel 2.0, der auch auf den vermeintlich cleanen Platt-
formen des Darknets ein schmutziges Geschäft bleibt – und 
über verlorene Söhne, die es einmal besser haben sollten. Der 
bekannte Kölner Autor Selim Özdoğan liest aus seinem neu-
esten Roman Der die Träume hört (edition nautilus, 2019).

DI 12.11 | 1730
Ruhrpott-Wege. Kommst du mit? Literarisch-musikalische Klang- 
Geschichten aus Essen. Eine Präsentation des Projektkurses 
der Erich Kästner-Gesamtschule
Moderation: Dr. Artur Nickel.
Ruhrpott-Wege. Kommst du mit?
zentralbibliothek – hollestr. 3 | 45127 essen
eintritt frei!

Ein Jahr lang haben die Jugendlichen der erich kästner- 
gesamtschule in Essen in ihrem Projektkurs (12. Jahr gang) ge-
schrieben, Geschichten, Gedichte, was auch immer. Worum 
es dabei geht? Um Weichenstellungen im Leben, um das Auf-
brechen von zu Hause, das Ankommen und was sonst noch 
jungen Menschen wichtig ist. Einiges davon stellen sie gemein-
sam mit Musiker*innen der jazz-offensive essen vor. 
In Kooperation mit der erich kästner-gesamtschule essen, 
klangtext ruhr/jazz-offensive-essen und der stadtbibliothek 
essen

MO 18.11 | geschlossene Veranstaltung
Vom Schreiben ins Unterwegssein
Auftakt Schreibwerkstatt mit José F. A. Oliver 
 
Ein Jahr lang wird eine Gruppe von Jugendlichen der erich 
kästner-gesamtschule schreibend unterwegs sein. Mit dem 

KINDER- UND 
JUGENDPROGRAMM



Dichter josé f. a. oliver. Vom W:ort zum Wort. Von Satz zu Satz. 
Zur Poesie ihrer Sprachkulturen. Ein kontinuierlicher Dialog. 
Was sie sich in dieser Zeit erschreiben werden? Wo ihre Reise 
mündet? Vielleicht im Lernen, die Welt poetisch wahrzuneh-
men. Am 18.11.2019 geht es los. Im kulturzentrum grend. Da-
bei ist das Interdisziplinäre Teil der Einsch:reibungen.
In Kooperation mit der erich-kästner-gesamtschule Essen

josé f.a. oliver ist andalusischer Herkunft und wur-
de 1961 in Hausach geboren, wo er auch heute noch 
lebt und schreibt. Für seine Lyrik wurde er u. a. mit 
dem Adelbert­von­Chamisso­ Preis (1997), dem Kultur­
preis des Landes Baden­Württemberg (2007), dem 

Basler Lyrikpreis (2015) und der Lilien cron­Dozentur (2019) aus-
gezeichnet. Gemeinsam mit dem literaturhaus stuttgart 
entwickelte er Schreibwerkstätten für Schulen, um die Sprach-
sensibilität von Kindern und Jugendlichen zu fördern und ihr 
Verständnis für den Umgang mit Literatur zu erweitern. josé 
oliver ist Kurator des von ihm initiierten Literatur festivals hau-
sacher leselenz.

DI 19.11 | geschlossene Veranstaltung
Var misin? Bist du dabei? 
Deutsch/Türkischer Übersetzungsworkshop mit Schüler*innen 
des Grillo-Gymnasiums Gelsenkirchen und Sabine Adatepe

Wir lesen, hören, schreiben und übersetzen Türkisch- Deutsch! 
Mit Lust an beiden Sprachen sensibilisieren wir für den sprach-
lich-kreativen Prozess des literarischen Übersetzens und be-
kommen einen Einblick in die Arbeit von Literaturüberset-
zer*innen. In diesem Aufbau-Workshop werden die ersten 
Eindrücke aus dem Basismodul, das im Mai 2019 durchgeführt 
wurde, vertieft und die Beschäftigung mit weiteren Literatur-
formen fortgesetzt. Der Übersetzungsworkshop wird von der 
langjährigen Literaturübersetzerin sabine adatepe durchgeführt. 
In Kooperation mit dem grillo-gymnasium gelsenkirchen

DI 19.11 | 1730
Buchpremiere und Präsentation
15. Essener Anthologie Ich begann zu erzählen
vhs – burgplatz 1 | 45127 essen
eintritt frei!
 
Jede*r ist erzählend unterwegs. Das war schon immer so. Er-
zählen hat Kultur. Erzählen ist Kultur. Was Jugendliche bei uns 
im Revier dazu zu sagen haben? Das zeigt die neue und inzwi-
schen 15. Ausgabe der essener anthologien. An ihr haben 
junge Menschen mit und ohne Migrationsgeschichte in der 
Familie, zwischen 10 und 20 Jahren aus dem ganzen Ruhrge-
biet mitgeschrieben. Eine Buchpremiere der besonderen Art 
also! Herausgeber von Ich begann zu erzählen (geest-verlag, 
2019) ist der Autor und Lehrer dr. artur nickel, der auch die 
Moderation der Buchpremiere übernimmt. Musik: the big band, 
gesamt schule essen-holsterhausen

Die essener anthologien sind ein Kooperationsprojekt vom 
literatürk-festival/kulturzentrum grend (Essen) und vom 
geest-verlag (Vechta) in Zusammenarbeit mit folgenden wei-
teren Kooperationspartnern:
elternverband/lehrerverein ruhr e.v., literaturbüro ruhr, 
föderation türkischer elternverbände nrw, jugendbiblio-
thek/stadtbibliothek essen, vhs-essen, essener lesebündnis, 
hu-bildungswerk, integrationsrat der stadt lünen, ruhr-uni-
versität bochum.



Die ehemalige Schauspielerin beate scherzer ist Mitbetreiberin der 
buchhandlung proust in Essen und betreut dort das literarische 
Sortiment, die Spiele-Abteilung sowie die Büchertische der Ruhr-
triennale. Die Planung und Moderation der Literaturveranstaltungen 
gehört ebenfalls zu ihrem Aufgabenbereich. scherzer ist Mitglied 
im Vorstand der literarischen gesellschaft ruhr e.v. 

klaus peter-böttger ist Direktor der zentralbibliothek essen und 
Präsident der eblida (european bureau of library, information and 
documentation associations) mit Sitz in Den Haag.

fatma-saida murtaza ist gelernte Bürokauffrau und angehende 
Wirtschaftspsychologin. Zudem moderiert sie auf Veranstaltungen, 
hält Vorträge und engagiert sich für Frauenrechte und Bildungsini-
tiativen in der Entwicklungsarbeit.

Der Journalist nikolaos georgakis hat Politikwissenschaft in Darm-
stadt, Köln und Athen studiert. Nach seinem Studium arbeitete er 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter, hat für regionale und überregio-
nale Zeitungen geschrieben, war Redakteur bei der neuen ruhr/
neuen rhein-zeitung (nrz) und Pressearbeiter von urbane künste ruhr.
Foto (c) peter schuster

sabine adatepe lebt als Autorin und Literaturübersetzerin für Tür-
kisch in Hamburg. Sie schreibt Essays auf Deutsch und Türkisch. Ihr 
Debütroman Kein Frühling für Bahar erschien 2013. Zudem führt sie 
ein literarisches Blog, ist auch als Herausgeberin tätig, moderiert, liest 
& dolmetscht bei literarischen Veranstaltungen. 
Foto (c) a.kocjan studioline

dr. karin yeşilada ist Germanistin und arbeitet als Wissenschaft-
lerin an der ruhr-universität bochum. Zusammen mit tom cheesman 
gab sie Studienbände zu zafer şenocak und feridun zaimoglu heraus. 
2012 erschien ihre Studie Poesie der Dritten Sprache zur türkisch-deut-
schen Lyrik. Als freie Literatur- und Theaterkritikerin schreibt sie außer-
dem für verschiedene Print- und Online-Medien.

dr. artur nickel ist Autor (Lyrik/Prosa), Literaturvermittler und 
Lehrer und lebt in Bochum. Von ihm erschien zuletzt der Lyrikband 
ruhreinwärts verdichtet (geest-verlag, 2016). dr. artur nickel ist 
Herausgeber der essener jugendanthologien sowie der Band Von 
Fluchten und Wiederfluchten (geest-verlag, 2017). 

ella steinmann lebt mit ihrer Familie im Ruhrgebiet. Nach Stationen 
bei der stiftung mercator und der zukunftsakademie nrw ist sie 
jetzt Agentin für Diversitätsentwicklung beim theater oberhausen. 
Sie bewundert chimamanda ngozi adichie und empfiehlt allen Lite-
raturinteressierten deren Vortrag The danger of a single story.

  MODERATOR*INNEN
      ÜBERSETZER*INNEN
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